PAGE  
- 3 -


4

Beschluss des Vorstandes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer 

vom 15. September 2009,

durch welchen die minimalen Grenzen der Versicherungsleistung aus der Berufshaftpflichtversicherung der Rechtsanwälte bestimmt werden 

Der Vorstand der Tschechischen Rechtsanwaltskammer hat gem. § 24a Abs. 2 und § 44 Abs. 4 Abs. b) des Gesetzes Nr. 85/1996 Smlg., über die Rechtsanwaltschaft, in der Fassung späterer Vorschriften (im Folgenden nur „das Gesetz“), folgendes beschlossen:

ERSTER TEIL

MINIMALE GRENZEN DER VERSICHERUNGSLEISTUNg AUS DER BERUFSHAFTPFLICHTVERSICHERUNG DER RECHTSANWÄLTE

Art. 1

Schadensversicherung der Rechtsanwälte

Die minimale Grenze der Versicherungsleistung aus der Berufshaftpflichtversicherung der Rechtsanwälte gem. § 24a Abs. 1 des Gesetzes (im Folgenden nur „die minimale Grenze der Versicherungsleistung“) für einen Schaden, für den der Rechtsanwalt gem. § 24 Abs. 1 des Gesetzes haftet, wird auf den Betrag von 1 000 000 CZK festgesetzt.

Art. 2

Versicherung hinsichtlich einer Solidarhaftung von Rechtsanwälten, die die Rechtsanwaltstätigkeit im Rahmen einer Vereinigung ausüben 

Die minimale Grenze der Versicherungsleistung eines Rechtsanwalts, der die Rechtsanwaltstätigkeit als Mitglied einer Vereinigung ausübt (§ 14 des Gesetzes) für einen Schaden, für welchen der Rechtsanwalt gem. besonderer rechtlicher Vorschriften aus Gründen einer Solidarhaftung haftet, wird auf den Betrag von 1 000 000 CZK festgesetzt, multipliziert mit der Anzahl der weiteren Mitglieder der Vereinigung, und zwar bei jedem Mitglied der Vereinigung.

Art. 3

Versicherung der Haftung von Rechtsanwälten, die Gesellschafter einer Offenen Handelsgesellschaft oder Komplementäre einer Kommanditgesellschaft sind, aus Gründen ihrer Haftung als Gesellschafter

(1) Die minimale Grenze der Versicherungsleistung eines Rechtsanwalts, der die Rechtsanwaltstätigkeit in einer Offenen Handelsgesellschaft ausübt (§ 15 Abs. 1 des Gesetzes) für einen Schaden, für den  gem. § 24 Abs. 2 des Gesetzes die Gesellschaft haftet, und für den der Rechtsanwalt gem. besonderer rechtlicher Vorschriften aus Gründen einer Haftung als Gesellschafter der Gesellschaft haftet, wird auf den Betrag von 1 000 000 CZK festgesetzt, multipliziert mit der Anzahlt der Gesellschafter der Offenen Handelsgesellschaft, und zwar bei jedem Gesellschafter der Gesellschaft.

(2) Die minimale Grenze der Versicherungsleistung eines Rechtsanwalts, der die Rechtsanwaltstätigkeit als Komplementär einer Kommanditgesellschaft ausübt (§ 15 Abs. 1 des Gesetzes) für einen Schaden, für den  gem. § 24 Abs. 2 des Gesetzes die Gesellschaft haftet, und für den der Rechtsanwalt gem. besonderer rechtlicher Vorschriften aus Gründen einer Haftung als Gesellschafter der Gesellschaft haftet, wird auf den Betrag von 1 000 000 CZK festgesetzt, multipliziert mit der Anzahlt der Komplementäre der Offenen Handelsgesellschaft, und zwar bei jedem Komplementär der Gesellschaft.

ZWEITER TEIL

GEMEINSAME UND ÜBERGANGSBESTIMMUNGEN

Art. 4

(3) Die Gruppenversicherung der Rechtsanwälte, die durch die Tschechische Rechtsanwaltskammer gem. § 24c Abs. 1 des Gesetzes abgeschlossen wurde, bezieht sich zum 1. Januar 2010 lediglich auf den Ersatz eines Schadens, der durch einen Rechtsanwalt verursacht wurde, der die Rechtsanwaltstätigkeit selbständig oder in einer Vereinigung ausübt, und zwar im Umfang der Haftung für einen Schaden, für den der Rechtsanwalt dem Mandanten gegenüber gem. § 24 Abs. 1 des Gesetzes selbst haftet.

(4) Rechtsanwälte, die die Rechtsanwaltstätigkeit in einer Vereinigung ausüben und die der Gruppenversicherung der Rechtsanwälte unterliegen, sind ab dem 1.Januar 2010 verpflichtet, selbständig versichert zu sein für den Fall der Entstehung einer Verbindlichkeit zum Ersatz eines Schadens, zu deren Erfüllung der Rechtsanwalt gem. besonderer rechtlicher Vorschriften aus Gründen der Solidarhaftung verpflichtet ist.

(5) Rechtsanwälte, die die Rechtsanwaltstätigkeit als Gesellschafter einer Offenen Handelsgesellschaft oder als Komplementäre einer Kommanditgesellschaft ausüben, sind ab dem 1.Januar 2010 verpflichtet, selbständig versichert zu sein, einschließlich einer Versicherung für den Falle der Entstehung einer Verbindlichkeit zum Ersatz eines Schadens, für den gem. § 24 Abs. 2 des Gesetzes die Gesellschaft haftet und zu derer Erfüllung der Rechtsanwalt gem. besonderer rechtlicher Vorschriften aus Gründen der Haftung als Gesellschafter der Gesellschaft verpflichtet ist.

(6) Die minimalen Grenzen der Versicherungsleistung gem. dieses Beschlusses beziehen sich auch auf die Versicherung von niedergelassenen europäischen Rechtsanwälten (§ 35m Abs. 1 Buchst. c) des Gesetzes und von Gesellschaftern ausländischer Rechtsanwaltsunternehmen, die für die Verbindlichkeiten der Gesellschaft mit ihrem gesamten Vermögen haften (§ 35t Abs.1 des Gesetzes)

(7) Rechtsanwälte, die die Rechtsanwaltstätigkeit selbständig oder als Mitglieder einer Vereinigung ausüben und Rechtsanwälte die Gesellschafter einer Offenen Handelsgesellschaft oder Komplementäre einer Kommanditgesellschaft sind, sind verpflichtet, spätestens bis zum Tage der Wirksamkeit dieses Beschlusses ihre Versicherungsverträge in Einklang mit diesem Beschluss zu bringen,  und  der Tschechischen Rechtsanwaltskammer einen entsprechenden Beleg hierüber vorzulegen.

(8) Versicherungsverträge, auf  deren Grundlage Offene Handelsgesellschaften oder Kommanditgesellschaften, deren Unternehmensgegenstand die Ausübung der Rechtsanwaltstätigkeit ist, für den Fall einer Schadenshaftung im Zusammenhang mit der Ausübung der Rechtsanwaltstätigkeit versichert sind, bleiben von diesem Beschluss unberührt, soweit sie im Einklang mit den minimalen Grenzen der Versicherungsleistung gem. dieses Beschlusses stehen.

DRITTER TEIL

AUFHEBENDE BESTIMMUNGEN

Art. 5

Aufgehoben werden:

1. Beschluss des Vorstandes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer Nr. 1/2006 des Amtsblattes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer, durch welchen die minimalen Grenzen der Versicherungsleistung aus der Versicherung der Haftung von Rechtsanwälten für einen im Zusammenhang mit der Ausübung der Rechtsanwaltstätigkeit verursachten Schaden bestimmt werden;

2. Beschluss des Vorstandes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer Nr. 5/2006 des Amtsblattes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer, durch welchen der Beschluss des Vorstandes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer Nr. 1/2006 des Amtsblattes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer durch welchen die minimalen Grenzen der Versicherungsleistung aus der Versicherung der Haftung von Rechtsanwälten für einen im Zusammenhang mit der Ausübung der Rechtsanwaltstätigkeit verursachten Schaden bestimmt werden, geändert wird.

VIERTER TEIL

WIRKSAMKEIT

Art. 6

Dieser Beschluss wird zum 1. Januar 2010 wirksam.

JUDr. Vladimír Jirousek eigenhändig

Präsident 

der Tschechischen Rechtsanwaltskammer

